
Verhaltenskodex für die evang. Luth. Kirchengemeinde Speichersdorf 
Die Arbeit in der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Speichersdorf lebt durch 
Beziehungen von Menschen miteinander und mit GoƩ. Unsere Arbeit mit allen 
Menschen, insbesondere mit Kindern, Jugendlichen und Schutzbefohlenen ist getragen 
von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen. Diese Haltung findet Ausdruck im 
folgenden Verhaltenskodex:  

1. Ich trage dazu bei, ein sicheres, förderliches und ermuƟgendes Umfeld für mir 
anvertraute Menschen, z. B. Kinder und Jugendliche, zu schaffen und/oder zu 
erhalten. Diese Haltung pflege ich auch im Umgang mit Kolleginnen und Kollegen, 
mir zugeordneten Mitarbeitenden und Vorgesetzten.  
2. Ich trage dazu bei, dass durch meine TäƟgkeit keine sexualisierte Gewalt und 
andere Formen der Gewalt möglich werden.  
3. Ich bemühe mich, die individuellen Grenzempfindungen der Menschen um mich 
herum wahrzunehmen und zu respekƟeren.  
4. Ich bin mir meiner besonderen Verantwortung als Mitarbeiterin/Mitarbeiter 
bewusst, pflege einen verantwortungsvollen Umgang in Bezug auf Nähe und Distanz 
und missbrauche meine Rolle nicht.  
5. Ich beachte das Abstands- und AbsƟnenzgebot (§3 PrävG) und nutze meine 
FunkƟon nicht für sexuelle Kontakte zu mir anvertrauten Menschen.  
6. Meine KommunikaƟon ist respektvoll und wertschätzend, sowohl im direkten 
Gespräch als auch in der KommunikaƟon im digitalen Raum.  
7. Ich beziehe gegen sexisƟsches, diskriminierendes, rassisƟsches und 
gewalƩäƟges verbales und nonverbales Verhalten akƟv Stellung.  
8. Wenn ich bei meiner TäƟgkeit eine Grenzüberschreitung bemerke oder von ihr 
erfahre, wende ich mich an eine der Ansprechpersonen oder an 
Fachberatungsstellen und lasse mich beraten.  
9. Ich vermeide jedes unangemessene Verhalten anderen gegenüber und bin 
ansprechbar, wenn anderen an meinem Verhalten etwas Unangemessenes auffällt.  
10. Ich verpflichte mich, in meinem Aufgabengebiet verbindliche und konkrete 
Schutzvereinbarungen mit den anderen Mitarbeitenden zu treffen und einzuhalten.  
11. Ich werde entsprechend dem IntervenƟonsplan des Dekanats Cham Sulzbach-
Rosenberg Weiden vorgehen, wenn ich sexuelle Übergriffe oder strafrechtlich 
relevante sexualisierte Gewalt wahrnehme.  
12. Falls ich im Laufe meiner TäƟgkeit Kenntnis von strafrechtlichen ErmiƩlungen 
wegen sexualisierter Gewalt gegen mich erlange, informiere ich hierüber umgehend 
meine Vorgesetzten.  

Dieser Verhaltenskodex setzt den Grundrahmen für meine TäƟgkeit mit mir 
anvertrauten Menschen. Ich bin über die Inhalte dieses Verhaltenskodex informiert und 
erkenne diese als verbindlich an.  

...........................................................  ..........................................................................  
Ort, Datum          Name  

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Speichersdorf   



kirchliche Dienststelle  

Verhaltensregeln für den digitalen Raum  
Digitale Räume in all ihren verschiedenen Ausprägungen sind aus der gemeinsamen 
Arbeit nicht mehr wegzudenken. Soziale Netzwerke, Messenger, 
Videokonferenzsysteme und viele weitere digitale Werkzeuge werden regelmäßig 
genutzt, um miteinander zu kommunizieren oder sich virtuell zu treffen. Ihre Nutzung 
birgt aber auch Risiken. So können digitale Räume für Cybergrooming, Cybermobbing 
oder verschiedene Formen von Übergriffen genutzt werden.   

Folgende verbindliche Regelungen dienen dazu, diesen Risiken zu begegnen, sich für 
sichere digitale Räume einzusetzen und die anvertrauten Menschen zu schützen:  

1. Der Umgang mit eigenen Handynummern erfolgt reflekƟert; ich nutze für die 
KommunikaƟon mit Teilnehmenden oder deren SorgeberechƟgten meine 
dienstliche Nummer.  
2. Allen hauptamtlichen Mitarbeitenden wird vom Dienstgeber eine dienstliche 
Rufnummer zur Verfügung gestellt.  
3. Die Telefonnummern oder Email-Adressen von Teilnehmenden darf ich nicht 
ohne deren Einwilligung an andere weiterleiten oder durch das Hinzufügen zu 
Gruppenkanälen mit anderen teilen.  
4. Ich darf keinen privaten Kontakt zu Kindern oder Jugendlichen über private 
digitale Kanäle (z. B. Messenger, Email, Social-Media- Plaƪormen) haben.  
5. Ich halte mich bei der Nutzung von Messengerdiensten und anderen digitalen 
Werkzeugen an die Datenschutzverordnung der ELKB.  
6. Ich administriere die von mir genutzten digitalen Kanäle akƟv, um Menschen vor 
beläsƟgenden oder beleidigenden Kommentaren zu schützen.  
7. Jede Form von digitaler BeläsƟgung ist inakzeptabel. Findet diese staƩ, werde 
ich die BeläsƟgung ansprechen und dokumenƟeren, damit die Dienststelle konkrete 
IntervenƟonsmaßnahmen einleiten kann.  
8. Ich bin darüber informiert, dass ich mich an die Ansprechpersonen des 
Dekanatsbezirks wenden kann, wenn ich mich online beläsƟgt oder bedroht fühle, 
und informiere darüber auch die Teilnehmenden meiner Veranstaltungen.  
9. Ich biete in der digitalen KommunikaƟon mehrere Möglichkeiten an (z. B. 
Emailverteiler, NewsleƩer, Messenger), damit Teilnehmende und Mitarbeitende 
selbst entscheiden können, welche Wege sie nutzen wollen.  

Anhang:  
hƩps://beauŌragte- 
missbrauch.de/fileadmin/user_upload/Schutzkonzepte_fuer_den_digitalen_Raum_akualisie 
rt.pdf  

Ich wurde über die Inhalte dieser Verhaltensregel im digitalen Raum informiert und 
erkenne diese als verbindlich an.  

.................................................................  ..........................................................................  
Ort, Datum  Name, UnterschriŌ 


